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Sem/Nr. MS232b 

Die Rolle als 
Führungskraft-
StellvertreterIn 17.-19.11.2009 

 
 

TN 15/14 Rücklauf 
    
  Daten     
Name  Gesamteindruck  Fachwissen  pädag./meth. Komp. 
Mag. Karl Wimmer 1,0 1,0 1,0 
Gesamtergebnis 1,0 1,0 1,0 

 
 
 
 
Zielwerte:          1 - 2 
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 Persönliche Anmerkungen zum Seminar: MS232b 
 

1. Anwendungsorientiert; fordernd; zugewandt. 
2. Einer der besten Kurse seit langem. 
3. Kompetenz und Erfahrung waren ausgezeichnet. 
4. Besonderen Dank an den Vortragenden, der sich inhaltlich sehr bemüht hat, Themen, Probleme der TeilnehmerInnen aufzugreifen und 

wirkliche Lösungen zu präsentieren. 
5. Uneingeschränkt weiter zu empfehlen. – Dank an den Trainer (Referenten) in jeder Hinsicht! 
6. Bitte um Mail-Info über Seminare von Mag. Wimmer (pischel@rechnungshof.gv.at). 
7. Mittagspause kürzer! 
8. Anmeldung war problematisch → im August war keine zuständige Person zu erreichen. 
9. Mag. Wimmer schafft durch seine ruhige Art die Seminargestaltung und seine absolut perfekte Vorbereitung sowohl seiner selbst als 

auch seiner Seminarunterlagen ein äußerst angenehmes Klima. Das Mittel zwischen fachlichen Inputs, Einzel-, Gruppen- und 
Plenararbeit ist ausgewogen und lebhaft. Als Teilnehmer ist man ständig zu aktiver Mitarbeit und Aufmerksamkeit animiert. 


